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Die deutſche Antwortuote an die Vereinigten Staaten

WTB Berlin 17 Februar Amtlich Jn der geſtern
abend dem amerikaniſchen Botſchafter übergebenen deutſchen
Erwiderung heißt es

Die Kaiſerlich deutſche Regierung hat die Mitteilung der
Regierung der Vereinigten Staaten in dem Geiſte gleichen
Wohlwollens und der gleichen Freundſchaft geprüft von
welchen ihr dieſe Mitteilung diktiert erſcheint Die deutſche
Regierung weiß ſich mit der Regierung der Vereinigten
Staaten darin eins daß es für beide Teile in hohem Maße
erwünſcht iſt Mißverſtändniſſe zu verhüten die ſich aus den
von der deutſchen Admiralität angekündigten Maßnahmen
ergeben könnten und dem Eintritt von Ereigniſſen vorzu
beugen die die zwiſchen beiden Regierungen beſtehenden
freundſchaftlichen Beziehungen zu trüben vermöchten Die
deutſche Regierung glaubt für dieſe Verſicherung bei der Re
gierung der Vereinigten Staaten um ſo mehr auf volles Ver
ſtändnis rechnen zu dürfen als das von der deutſchen Ad
miralität angekündigte Vorgehen in keiner Weiſe gegen den
legitimen Handel und die legitime Schiffahrt der Neutralen
gerichtet iſt ſondern lediglich eine durch Deutſchlands Lebens
intereſſen erzwungene Gegenwehr gegen die völkerrechts
widrige Seekriegführung Englands darſtellt Jn der Note
heißt es weiter u Die Neutralen haben die völkerrechts
widrige Unterbindung ihres Handels mit Deutſchland nicht
zu verhindern vermocht Die amerikaniſche Regierung hat
zwar wie Deutſchland gerne einräumt gegen das engliſche
Verfahren Proteſt erhoben Trotz dieſer Proteſte und der
Proteſte der übrigen neutralen Regierungen hat England
ſich von dem eingeſchlagenen Verfahren nicht abbringen laſſen

rungen auch mit ſolchen Waren verſorgt die ſtets und un
zweifelhaft als abſolute Konterbande galten Die deutſche
Regierung glaubt insbeſondere und mit größtem Nachdruck
darauf hinweiſen zu müſſen daß ein auf viele Hunderte von
Millionen geſchätzter Waffenhandel amerikaniſcher Lieferanten
mit Deutſchlands Feinden beſteht Nach 6 Monaten der Ge
duld und des Abwartens ſieht die deutſche Regierung ſich ge
nötigt die mörderiſche Art der Seekriegführung Englands
mit ſcharfen Maßregeln zu erwidern Sie vertraut darauf
daß die Neutralen die ſich bisher den für ſie nach
teiligen Folgen des engliſchen Hungerkrieges ſtillſchweigend
oder proteſtierend unterwarfen Deutſchland gegenüber kein
geringeres Maß von Duldſamkeit zeigen werden um ſo mehr
als die deutſche Regierung gewillt iſt zum Schutze der neu
tralen Schiffe ſogar im Seekriegsgebiet alles zu tun was mit
der Durchführung ihres Zieles irgendwie vereinbar iſt Die
deutſche Regierung iſt bereit mit der amerikaniſchen jede
Maßnahme in ernſthafteſte Erwägung zu ziehen die geeignet
ſein könnte die legitime Schiffahrt der Neutralen im Kriegs
gebiet ſicherzuſtellen Alle dieſe Bemühungen werden jedoch
erheblich erſchwert

1 durch den Mißbrauch der neutralen Flagge
durch die engliſchen Handelsſchiffe

2 durch den Konterbandehandel der neu
tralen Handelsſchiffahrt insbeſondere mit Kriegs
material

Die britiſche Regierung wäre in der Lage die deutſchen
Maßnahmen illuſoriſch zu machen wenn ihre Handelsflotte
beim Mißbrauch neutraler Flaggen verharrt und die neu
tralen Schiffe nicht anderweitig in zweifelloſer Weiſe ge
kennzeichnet werden Deutſchland muß aber ſeine
Maßnahmen unterallen Umſtänden wirkſam
machen Jn der Erwartung daß die amerikaniſchen Vor
ſtekungen England zur Achtung der amerikaniſchen Flagge
veranlaſſen werden ſind die Befehlshaber der deutſchen
Unterſeeboote wie bereits in der Note vom 4 Februar zum
Ausdruck gebracht wurde angewieſen Gewalttätigkeiten
gegen amerikaniſche Handelsſchiffe zu unterlaſſen ſoweit ſie
als ſolche erkennbar ſind Um allen Folgen der Verwechſe
lung allerdings nicht auch der Minengefahr zu begegnen
empfiehlt die deutſche Regierung den Vereinigten Staaten
ihre mit friedlicher Ladung befrachteten den engliſchen See
kriegsſchauplatz berührenden Schiffe durch Konvoiierung
kenntlich zu machen

Heute beginnt der Krieg an Englands Küſte ernſthaft
ein Krieg der zu Erfolgen führen muß da er den Erzfeind
England an der einzigen Stelle trifft die ihm den Lebens
odem rauben kann

Jn Jndien kann England ſchwer geſchädigt werden

6000 Ruſſen gefangen
Kolomea genommen

WTB Wien 17 Febr Amtlich wird verlautbart
17 Februar mittags Nach mehrtägigen Kämpfen wurde
geſtern Kolomea genommen Jn den ſüdlich der Stadt bei
Kluczow Wk und Myſzyn ſeit dem 15 d M andauernden
Kämpfen machten die Ruſſen ſichtlich große Anſtrengungen
die Stadt zu behaupten Zahlreiche Verſtärkungen wurden
von ihnen herangeführt Heftige Gegenangriffe auf unſere
vordringenden Truppen mußten beiderſeits der Straße mehr
mals zurückgeſchlagen werden wobei durch gute eigene Ar
tilleriewirkung dem Feinde große Verluſte beigebracht wur
den Um 5 Uhr nachmittags gelang es durch allgemeinen
Angriff den Gegner trotz erbitterter Gegenwehr aus ſeiner
letzten Stellung vor der Stadt zu werfen und in einem Zug
mit den fliehenden Ruſſen Kolomea zu erreichen Die Zer
ſtörung der Pruthbrücke wurde verhindert die Stadt von
den fliehenden Ruſſen geſäubert und beſetzt 2000 Ge
fangene mehrere Maſchinengewehre 2 Geſchütze fielen in
unſere Hand

Jm Karpathenabſchnitt bis in die Gegend von Wyſzkow
dauern die Kämpfe mit großer Hartnäckigkeit an Weitere
4040 Gefangene ſind eingebracht An der Front in Ruſſiſch
Polen und Weſtgalizien waren nur Geſchützkämpfe im Gange

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

jeden Stoß der gegen England dort geführt wird ſpürt man
in London doch Jndien und Aegypten ſind nur Englands
Glieder nicht ſein Herz und Haupt Nur wenn man Eng
land ſelbſt angreift den Handel Englands völlig unter
bindet wird ſeine Kraft erlahmen England hat ja ge
droht mit neuen Maßnahmen Wir fürchten dieſe nicht
Jetzt aber wird es ernſt mit der Vergeltung Deutſchlands

Die Antwortnote an die Union beweiſt das jedem der
hören will Wir freuen uns der klaren feſten
gegnet iſt

Deutſchland muß ſeine Maßnahmen un
ter allen Umſtänden wirkſam machen Das
iſt der Kern der Antwort Und ſcharf wird unterſchieden
zwiſchen legitimem Handel und dem Handel mit
unbedingter Konterbande mit Kriegsma
terial Nur für den legitimen Handel iſt Rückſicht zu
geſagt wenn die amerikaniſchen Schiffe genügend kenntlich
gemacht ſind nur die mit friedlicher Ladung befrachte
ten Schiffe können bei der von Deutſchland vorgeſchlagenen
Konvoiierung Begleitung durch amerikaniſche Kriegsfahr
zeuge ſicher fahren jedes andere Fahrzeug das Konter
bande führt darf nicht geſchützt ſein

Jm übrigen macht Deutſchland in höflichſter Form aber
mit Feſtigkeit Herrn Wilſon darauf aufmerkſam daß
er für Englands Uebergriffe nichts als unwirkſame Proteſte
hatte und daß es m Sache Deutſchlands iſt
Neutrale nun im Kriegsgebiet vor den Ge
fahren zu bewahren die dort nun einmal wie
die Minen als Hilfsmittel der Kriegführung unvermeid
lich ſind Sie müſſen das Gebiet meiden wenn ſie nicht die
Gefahren auf ſich nehmen wollen

Das war die deutſche Antwort war eine deutſche
Antwort Jnzwiſchen hat man es in England von neuem
ſpüren müſſen daß die Früchtenichtſe den engliſchen
Handel gar nicht ſchützen können Sulwich und Raveet

ſind Beweis dafür D17

WTB London 17 Februar Reuter Der engliſche
Dampfer Sulwich von Hull nach Rouen unterwegs iſt
20 Seemeilen von Kap Antifar explodiert Die Bemannung
entkam unverletzt in ihren Vooten
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NB Le Havre 17 Februar Agence Havas Der
engliſche Kohlendampfer Sulwich der von Hull nach Rouen
unkerwegs war iſt geſtern abend 6 Uhr 20 Seemeilen nord
weſtlich von Le Havre von einem deutſchen Unterſeeboot an
geſchoſſen worden Am Steuerbord in der Mitte des Schiffes
fand eine Exploſion ſtatt Die Veſatzung flüchtete in die
Rettungsboote und erblickte ein Unterſeeboot Von der Be
ſatzung wurden 29 von dem Torpedobootszerſtörer Argebuce
aufgenommen und nachts in Le Havre an Land gebracht
Sieben andere haben Sécamp in einem Rettungsboot er
reicht Zwei Mann werden vermißt Der Dampfer Sul
wich ſank nach 20 Minuten

o B Rotterdam 17 Februar
Der engliſche Dampfer Sulwich der unterwegs von

Hull nach Ronen warx wurde am Donnerstag abend 20 See
Aegypten iſt ein wichtiges Glied am Körper Englands und meilen vom Cap Antifa bei Le Havre entfernt von einem

Sprache mit der man Wilſons Drohungen be

deutſchen Unterſeeboot angehalten Wie gewöhnlich erlaubte
die Mannſchaft des deutſchen Unterſeebootes der eſatzung
die Rettungsboote zu beſteigen und ſich in Sicherheit zu
bringen Dann ſprengte ſie den Dulwich in die Luft

T U Amſterdam 17 Februar
Der engliſche Dampfer Raveet von Penſäcola nach

Lith unterwegs iſt mit einer Holzladung Sonnabend früh
bei Kentiſh Knock auf eine Mine geſtoßen und explodiert
12 Mann ertranken 12 wurden gerettet

Der auſtraliſche Fiſchdampfer Endavrour mit 21 Mann
Beſatzung darunter Fiſchereidirektor Danevig wird vermißt

W TB Kopenhagen 17 Febr Berlingske Tidende
meldet aus Helſingfors Ein ſchwediſcher Kapitän der heute
aus England angekommen iſt berichtet daß er vor einigen
Tagen in England einen Dampfer unter däniſcher Flagge
ankommen ſah Mittſchiffs war in großen Buchſtaben der
Name Viborg gemalt darunter in großen Buchſtaben be
merkt Danmark Der Kapitän erklärt er habe ſich nach
träglich perſönlich davon überzeugt daß der Dampfer nicht
ein däniſcher ſondern ein engliſcher war Ein anderer
hier eingetroffener Kapitän berichtet daß er in der weſt
lichen Nordſee zwei Dampfer angetroffen habe die ihre
eigenen Ramenübermalt hatten und unter ſchwediſcher
Flagge fuhren Es beſtand kein Zweifel darüber daß es
engliſche Schiffe waren

Holland behält die Kanalroute bei
Jm Haag fand eine neue Schiffahrtskonferenz ſtatt der

der Marineminiſter der Chef des Marineſtabes und der
Miniſter des Aeußern beiwohnten Es wurde beſchloſſen die
Kanalroute beizubehalten aber ſehr vorſichtig zu fahren
und bei Sicht eines Unterſeebootes ſofortanzuhalten

Die Küiegslage

Land und Seekrieg Aus Oſt und Weſt
Von Generalmajor z D v Werlhof

Während für das öſterreichiſchungariſche Heer natur
gemäß der Schwerpunkt der militäriſchen Operationen von
vornherein im Oſten lag hatte man ſich deutſcherſeits R W
land gegenüber zunächſt auf die Verteidigung durch möglidſt
ſchwach bemeſſene Kräfte beſchränken müſſen um die Ent
ſcheidung im angriffsweiſen Verfahren gegen unſere weſt
lichen Gegner zu ſuchen Allmählich hat ſich das ins
Gegenteil verwandelt Jm Weſten tobt ſeit Monaten ein
Stellungskampf während ein Feldherr im Schlieffenſchen
Sinne dazu berufen war der ſchon aus dem Siebenjährigen
Kriege genugſam bekannten ruſſiſchen Sehnſucht nach Oſt
preußen zur rechten Zeit entgegenzutreten Jn gewaltigen
Schlägen wurden ganze Armeen des Feindes vernichtet und
in glücklicher Offenſive ging es bis vor die Tore War
ſchaus Noch einmal mußte Generaloberſt von Hinden
burg Ende Oktober vor faſt vierfacher Uebermacht den Rück
zug zur deutſchen Grenze antreten als die öſterreichiſch un
gariſche Armee den Widerſtand der Ruſſen am San nicht zu
brechen vermochte und eine weitere Abwehr in der Linie
Rawa Skierniewice durch die Gefährdung des linken
Flügels und das Zurückweichen der Oeſterreicher aus der
Gegend von Jwangorod unmöglich geworden war Aber
ſchon Mitte November ſetzte eine neue ſiegreiche
Offenſive aus der Verſammlung Wreſchen Thorn ein
am 6 Dezember wurde mit der Beſetzung von Lodz ein
durchgreifender Erfolg errungen und am 17 konnte die
Heeresleitung als das Ergebnis der bisherigen Kämpfe
melden Die von den Ruſſen angekündigte Offenſive gegen
Schleſien und Poſen iſt völlig zuſammengebrochen
Die feindlichen Armeen ſind in ganz Polen nach hartnäcki
gen erbitterten Frontkämpfen zum Rückzuge gezwungen
worden Der Feind wird überall verfolgt

Wer damals geglaubt hatte daß der Krieg gegen die
Ruſſen die bereits die Hälfte ihrer Geſchütze eingebüßt
und dem Temps zufolge 1600 000 Mann verloren
hatten damit ſich ſeinem Ende zuneige hatte nicht mit
ihrer außerordentlichen Zähigkeit gerechnet Sie machten
ſüdlich der Weichſel hinter der Bzura Rawka Pilica und
Nida in vorbereiteten Stellungen die ſchrittweiſe erobert
werden müſſen halt und es ſchien hier zu ähnlichen Ver
hältniſſen wie im Stellungskriege des Weſtens kommen e
ſollen Jmmerhin war eine Offenſive mit Waffen wie ſie
die Welt kaum jemals geſehen hatte gebrochen und in die
Verteidigung zurückgeworfen Aber es gilt mehr Die
Hauptentſcheidung wird und muß im Zentrum fallen
und es geht unentwegt dort dorwärts SUm ſie dort aufzuhalten und von hier deutſche Kräfte
abzuziehen holten die Ruſſen wieder gegen die Flügelheereder Kerbundeten aus Während ſchon am 2 Januar die
ruſſiſchen Verſuche die öſterreichiſchungariſche achtfront
bei Golice ſüdöſtlich Tarnow zu durchbrechen unter ſchweren
Verluſten geſcheitert waren und am Je und an der
Nida ſich mehr und mehr die a g eit der k und k
Artillerie geltend machte wurden die Ruſſen von den etwa
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mit dem Beginn des Februar durch deutſche Truppen ver z uns in Be
r ſterreichern von den Paßhöhen der Karpathen int uklaPaß Wy zkow verdrängt und öſtlich da

von brach ihre Offenſive in der Bukowina zuſammen ſo
daß neuerdings die öſterreichiſchen Truppen wieder dieSerethlinie heſehen konnten und die Befreiung des ausge

plünderten Czernowitz nahegerückt erſcheint Die Oeſter
reicher e ſich hier ſo gut daß ein deutſcher General
ſtabsoffizier ſie die reinen Bayern nannte Aber auch
auf dem rechten ruſſiſchen Flügel lebten die Unternehmungen
wieder auf Nördlich der Weichſel ſetzte in der zweiten
Hälfte des Januar wieder ruſſiſches Vorgehen ein Die
Ruſſen griffen bei Przaſnyſz an mußten aus Blinno und
Gojsk herausgeworfen werden und kleinere für die Deut
ſchen erfolgreiche Gefechte bei Wlozlawek Buczun und ſüd
weſtlich Mlawa kündigten auch auf dieſem Kriegsſchauplatz
wichtige Ereigniſſe an Am 10 Februar brachte uns ein
Vorſtoß in die Gegend von Sierpe einige hundert Ge
fangene und ſchließlich die Stadt ſelbſt Der Feind wurde
überall wo man ihn antraf zurückgedrängt und unſere
Armeen gingen auf Racionz alſo auf die Narewlinie zu
weiter vor

Jnzwiſchen hatten die Ruſſen ihre Unternehmungengegen Sſpreußen wieder aufgenommen Sie hatten
nachgelaſſen als Teile der ruſſiſchen 1 und 10 Armee die
nördlich der Weichſel und von Kowno aus operiert hatten
zur Entſcheidung nach Lowicz herangezogen worden waren
Nun mußten ſchon am 13 Januar ſüdöſtlich Gumbinnen und
öſtlich Lötzen ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen werden am 24
und 29 kam es bei Gumbinnen erneut zu für die Ruſſen
ungünſtigen Gefechten Am nächſten Tage griffen ſie nicht
nur den Brückenkopf öſtlich Darkehmen ſondern auch die be
feſtigten Stellungen öſtlich der Seenplatte an und verſuchten
vergeblich ſüdöſtlich um den Löwentinſee herumzugreifen
Am 10 r hieß es im Bericht des Großen Hauptquar
tiers daß die bisherigen vereinzelten Kämpfe an der oſtpreußiſchen Grenze ſich hier und da zu Kampfhandlungen
größeren Umfanges mit normalem Verlauf entwickelten
und am folgenden Tage daß dieſe Kämpfe mit durchweg er
freulichem Ausgange trotz des tiefen Schnees fortgeſetzt
würden Dann brachte uns der Abend des 12 die Nachricht
vom erſten großen Schlage Der ruſſiſche General
ſtab hatte bereits Nachrichten in die Welt geſetzt daß die
Ankunft von deutſchen Armeekorps in Oſtpreußen die Lage
vollſtändig ändere und die Notwendigkeit des Rückzuges auf
die Feſtungsfront alſo die Narew Njemen
Linie mit ſich bringe Wenn nun der Gaulois ſchreibt
man wiſſe ja in Frankreich daß die Taktik des Rückwärts
konzentrierens den Ruſſen vertraut ſei ſo kann man nur
beſtätigen daß ihnen in dieſem Kriege viel Gelegenheit ge
geben wurde ſich in dieſer ſchwierigſten aller militäriſchen

Tätigkeiten zu üben aber geglückt iſt es ihnen dieſes Mal
jedenfalls nicht ſo ſchleunig ſie auch ihre Stellungen öſtlich
der Maſuriſchen Seen aufgaben denn der Verluſt von
26 000 Gefangenen alſo nach dem jetzigen Stande eines
ganzen Armeekorps nebſt 20 Geſchützen 30 Maſchinenge
wehren und ungezähltem Kriegsmaterial bedeutet eine ver

lorene Schlacht und ein erfolgreicher Widerſtand konnte
bisher an keiner Stelle geleiſtet werden

Die glückliche Durchführung eines Rückzuges und die
Kriegsgeſchichte kennt ihrer manche von Fenophon an bis
zu Friedrich dem Großen 1744 und 1757 und Blücher
1815 galt ſtets als ein Prüfſtein höchſten Feldherrn

talentes der Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch wird indeſſen
für ſolche Einſchätzung kaum in Frage kommen

Und die Folgen der noch unbenannten Schlacht Die
Niederlage des ruſſiſchen rechten Flügels ſichert nach
menſchlichem Ermeſſen Oſtpreußen vor der
Wiederkehr ruſſiſcher Einfälle ſie muß aber
auch von ungünſtigſter Einwirkung auf die Geſamt
lage der Ruſſen und damit ihrer Verbündeten werden
Schon ſpricht ſie ſich in der Steigerung der Sicherheitsforde
rungen ſeitens der wegen einer ruſſiſchen Anleihe verhan
delnden Londoner Finanzmänner aus und hier liegt Ruß
lands ſchwächſte Seite

Werfen wir einen Blick auf das ſonſtige Kriegs
theater Joffres am 17 Dezember anbefohlene Offenſive
iſt geſcheitert Bis Ende Januar betrugen ſeine Ver
luſte an Gefallenen bereits über 450 000 Mann Vergeblich
haben ſich ſeit Monaten unſere Gegner bemüht uns das von

nommene wertvollEs t nern Truppen vielmehr an verſchiedenen
reißen

a BaſſéeStellen gelungen vorwärts zu kommen Bei
zeichneten ſich die Badener den Engländern enüber aus
bei Soiſſons kämpften die Brandenburger lgreich bei
Craonne hatten die Sachſen ihren Ehrentag und im Ar

nner Walde erwarb ſich General von Mudra den Pour
mérite r en wir auch hier durch unſere

beſſeren Nerven den Sieg zu erringenAuch in den deutſchafritaniſchen Schutzgebieten Kame

run Südweſt und Oſtafrika iſt die a durchaus günſtig
Unſere Feinde erlitten hier empfindliche Niederlagen bei
Tanga verloren gegen 2000 Deutſche 8000 Engländer mehr
als ein Drittel ihres Beſtandes

England das ſeine Verluſte im Landkriege zu
104 000 Mann darunter 3871 Offiziere angibt ſo viele
Menſchen haben noch nie für ſeinen Geldbeutel geblutet
ſieht ſich zur See in die Defenſive gedrängt und dürfte in
wenigen Tagen vor neuen Ueberraſchungen e

n Aegypten hat die türkiſche Vorhut in gewalt
ſamer Erkundung bereits den Suezkanal überſchritten wäh
rend von Weſten her die Senuſſi die Siwa Oaſe erreichten
Jn Meſopotamien errangen die Türken nicht uner
ſelig e Sie aercgen das Schwarze Meer undſind ſiegreich in Transkaukaſien eingedrungen Jn Per
ſien das bis auf die Gegend von Choi frei von den Ruſ
ſen iſt wurde der heilige Krieg verkündet und die Erfolge
der Aufſtändiſchen in Marokko ſind derartige daß esfraglich erſcheinen muß wie lange ſich noch die Franzoſenin ger Provinz werden behaupten können Serbien
und ontenegro die ſich längſt nur noch durch die
Hilfe ihrer Beſchützer halten konnten ſcheinen am Ende ihrer
Kräfte zu ſein

Wo bleiben nach alledem die tönenden Worte Saſo
nows Dagegen hat ſich der kaiſerliche Ausſpruch Vor
wärts geht es überall Gott ſei Dank als berechtigt er
wieſen und damit ſtimmt die vom öſterreichiſchen Kriegs
miniſter Krobatin an den Tag gelegte Auffaſſung überein
daß auf den Kriegsſchauplätzen der öſterreichiſchungariſchen
Truppen namentlich in den Oſtkarpathen die ſtrategiſche
Lage eine vollkommen befriedigende ſei und einen raſchen
erfolgreichen Fortgang der Operationen erhoffen laſſe
Sollte ein ſchwediſcher Marineſachverſtändiger der ſich in
Stockholms Dagblad dahin vernehmen ließ daß ſchließlich

das Unterſeeboot den Frieden erzwingen werde recht
behalten ſo hätten wir beſondere Urſache geſpannt den Er
eigniſſen vom 18 Februar ab entgegenzuſehen

Vom weſllichen Kriegsſchauplatz

Der franzöſiſch eugliſche Angriff kommt nicht vorwärts

T D London 17 Februar
ge einem Bericht des engliſchen Generals French über

die Periode vom 31 November bis 12 Februar wird u a
ausgeführt Die Operationen litten ſtark unter der Witte
rung Als Anfang Dezember Anzeichen dafür vorhanden
waren daß der Feind beträcht iche Truppenabteilungen vom
weſtlichen Kriegsſchauplatze abgezogen habe wurde ein ge
meinſamer engliſch franzöſiſcher Angriff beſchloſſen der am
14 Dezember begann Die Folgen waren ſchwere Verluſte
des Feindes aber die Verbündeten zogen ſich ſchließlich auf
ihre frühere Stellung zurück Jm übrigen weiß der Bericht
nichts Beſonderes zu melden

Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 17 Febr Geſtern abend 14 Uhr wurde
bekanntgegeben Auf der ganzen Front war uns der 16 Fe
bruar günſtig Vgl den heutigen deutſchen Heeresbericht
Die Red Jn Belgien Artilleriekämpfe Ein franzöſiſches
Geſchwader bombardierte Oſtende Südlich Ypern ſteht die
engliſche Armee ſeit zwei Tagen in ziemlich lebhaftem
Kampfe Zwiſchen Oiſe und Aisne bei Bailly ſehr wirk
ſames Feuer unſerer Artillerie auf Automobiltransporte

e Gebiet wieder zu ent gne nahmen wir auf der Front von nordweſtlich Perthes
is nördlich Beangéjaune ungefähr 3 Kilometer deutſche

Schützengräben und machten mehrere 100 Gefangene dat
unter 5 Offiziere Jn den Argonnen fanden von Four de
Paris bis weſtlich Boureilles Jnfanterielämpfe ſtakt Die
Kämpfe dauern unter günſtigen Verhältniſſen fort Nord
weſtlich von PontàMouſſon im Bois le Prétre nahmen
wir mehrere feindliche Blockhäuſer

Mißglückter Angriff einet engliſchen Fliegerflottille

e B Rotterdam 17 Februar
40 engliſche und 8 franzöſiſche Flieger ſtiegen geſtern nach

mittag auf um die Hafenanlagen von Oſtende Middelkerte
und Zeebrügge zu zerſtören Der Angriff mißlang jedoch
unter dem wohlgezielten Feuer der deutſchen Batterien di
die feindlichen ieger verjagten

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz

Der ruſſiſche Zuſammenbruch in Oſtpreußen

c B Aus dem Haag 17 Febr Die Times melden
aus Petersburg daß der deutſche Vormarſch in Oſtpreußen
vorhergeſehen wurde ſich aber bedeutend ſchneller ein
ſt e l Ite als erwartet wurde Die ruſſiſchen Vorbereitungen
zum Rückzug wurden aber rechtzeitig getroffen 7 und
die ruſſiſchen Truppen ziehen ſich angeblich auf eine vorberei
tete Linie zurück Dabei werde der weitere Vormarſch der
Deutſchen durch den ſchlechten Zuſtand der Straßen und die
ſumpfige Gegend nachdem Tauwetter eingeſetzt habe weſent
lich behindert werden Die Vorbereitungen zum Rückzug
ſcheinen doch nicht ſo ganz rechtzeitig getroffen worden zu
ſein wie ſich die Times aus Petersburg drahten läßt die
Zahl von 50 000 ruſſiſchen Gefangenen ſtraft dieſe Behaup
tung Lügen Die Red

Die Ruſſen auf der Suche nach einem neuen Jnduftrieſtaat
e B Kopenhagen 16 Februar

Aus Chriſtiania wird gemeldet Jm Zuſammenhang mit
den ruſſiſchen Beſtrebungen auch nach dem Kriege den
deutſchen Handel möglichſt von Rußland fernzuhalten traf
in Chriſtiania eine ruſſiſche Kommiſſion aus Riga ein um
die a keit feſter Handelsbeziehungen mit Norwegen
namentlich die Einfuhr norwegiſcher Heringe Kunſtdüngers
land wirtſchaftlicher Maſchinen zu unterſuchen Die bisherige
Ausfuhr Rorwegens nach Rußland war verſchwindend klein
Man glaubt nicht daß die Beſtrebungen der ruſſiſchen Kom
miſſion großen Erfolg haben werden da Norwegen ein Land
das ſelbſt auf Einfuhr angewieſen iſt kaum imſtande ſeindürfte zu einigermaßen angemeſſenen Preiſen die erwähnten
Waren nach Rußland zu liefern

Ein Japaner über das deutſch japaniſche

Verhältnis

Neuſtrelitz 16 Febr Daß in Japan der Krieg gegen
Deutſchland zum mindeſten in den gebildeten Schichten nur
wenig Sympathien begegnet darauf deuten verſchiedene An
zeichen hin Sehr bemerkenswert in dieſer Hinſicht iſt ein
Brief den der in Newyork lebende japaniſche Profeſſor
Haruyama an einen hohen mecklenburgiſchen Beamten
geſchrieben hat und den die Landeszeitung veröffentlicht
Jn dieſem Schreiben heißt es u Sehr geehrter Herr

ammerherr Schon lange erwartete ich den Ausbruch eines
rieſigen Krieges in Europa aber ich hatte keine Ahnung
davon daß wir Japaner ſelbſt an demſelben teilnehmen und

e Brüder Jhre Vettern ſchießen würden Seit Jahren
haben wir Philoſophie Wiſſenſchaften Politik Jnduſtrie
Kriegskunſt kurz alles von Deutſchland gelernt Den ra
ſchen Fortſchritt des neuen Japan in der geiſtigen ſowohl
wie materiellen Kultur verdanken wir einigermaßen auch
Amerika England und Frankreich aber zum größten Teil

Es rauft ein Vuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als der Sonnenball gerade über der Ebene aufſtieg

raſten die Sturmſignale durch die Reihen Jrgendwo an der
Südſeite der Stadt mußte eine andere Jnfanterieabteilung
ſich nach und nach an die franzöſiſchen Schützenketten heran
geſchoben haben und dort in einen Entſcheidungskampf verwickelt ſein Denn von dort her krachte das Meſcinen
gemehcfeuer ununterbrochen aber darüber hinweg ſcholl doch
ein Ruf der den Mannen hier um Oberleutnant Carſten
und dieſem ſelbſt wie Muſik in den Ohren klang Man tonnte
keinen einzelnen Laut unterſcheiden aber ſo klingt nur der
jauchzende Ruf der Sieger ſo ſchmettert nur das Hurra der
Deutſchen und da mitten im Gefecht angeſichts des Ma
ſchinengewehrfeuers des Gegners ſang Leutnant Carſtens
Abteilung das Schutz und Trutz ied Es brauſt ein Ruf wie
Donnerhall Jrgendeiner hatte es begonnen und im Nu
ſangen ſie es alle die jetzt ſich dem Feuer dem Tode entgegen
warfen An der Stadtmauer wurde das Feuer einen Augen
blick ſchwächer man war offenbar durch ſolche Tollkühnheit
überraſcht Als dann aber der Eiſenhagel mit neuer Wut
einſetzte war es zu ſpät Die deutſche Koronne war mit
den Verteidigern bereits im Handgemenge Erbittert wurde
um jeden Steinhaufen um jeden Mauervorſprung m jedes
Haus gekämpft Die Franzoſen ſch ugen ſich wie die Löwen
T es war alles vergebens Schritt für Schritt gewannen die
Angreifer Raum und hatten bald den nördlichen Teil der
Vorſtadt im Beſitz

Jn dieſem Augenblick verſuchte General Sarrail das
Letzte Er hatte auf einem Gutshofe nörd ich der Stadt noch
eine Abteilung Dragoner in der Reſerve behalten die jetzt
eine Umfaſſungsbewegung gegen die rechte Flanke der nörd
lich in die Stadt eindringenden Deutſchen machen ſollten
Gelang die r rn dieſes Planes ſo konnte noch ein
mal hinter der Stadt am Abhange der 77 Artillerie in

r gebracht und ſo der deutſche Anſturm gebrochen
werden

Kommandorufe tönten Hornſignale ſchmetterten mit Jubel e

und Truppenanſammlungen ſowie n Jm Ab
ſchnitt von Reims rückten wir bei Loyvie vor Jn der Cham

wie der raſende Tod jagte es vom Gutshofe Wohl an die
400 Reiter Schon waren ſie in gleicher Höhe mit den
Deutſchen die an der nördlichen Seite der Stadt kämpften
noch 50 Meter und dann eine ſcharfe rechts

da brach es wie Sturmwetter aus dem Walde aus dem
vor einer Stunde die deutſche Jnfanterie gekommen war
Oberſt von Rauppachs Huſaren

in Kampf um Tod und Leben Das kleine Häuflein
deutſcher Reiter Oberſt von Rauppach hatte hier nicht ſein
ganzes Regiment zur Verfügung war entſchloſſen um
jeden Preis den Angriff zu vereiteln denn wenn hier die
Abſicht der franzöſiſchen Reiterei gelang war die Stadt nichteinzunehmen in und her wogte der ungleiche Kampf Das

Wiehern und Schnaufen der Tiere ang mit dem Keuchen
und Zähneknirſchen der Reiter mit den Aufmunterungs
rufen der Führer und dem Stöhnen der Verwundeten zu
einer furchtbaren Melodie zuſammen Einer der erſten auf
deutſcher Seite der ſeinen Heldenmut mit dem Tode be
ſiegelte war Oberſt von Rauppach Rittmeiſter von Schmet
tow wurde durch einen Piſtolenſchuß verwundet Carſten
rief er mit Aufbietung der letzten Kraft führen Sie

Dann ſank er vom Pferde
Edwin hatte keine Zeit zum Beſinnen Jmmer be

drängter wurde die Lage der Seinen Aber ſchließlich ſiegte
der feſte Wille der Deutſchen Carſten ſah daß der Feind
auf ſeinem linken Flügel durch das Gelände im Nachtei war
Dort wucherten Hollunderbüſche und Erikakraut VPorthin
richtete er die Wucht ſeines Anſturmes

Hier konnte der Feind nicht ſtandhalten Wie ein Keil
ben ſich die deuiſchen Reiter in die feindliche Abteilung

die Streitkraft der ralen zerſprengend Nach ein
ſtündigem Gefecht war der eine Teil auf die Stadt zurück

en und hinter den Flüchtenden drein ſtürmten die
eutſchen Reiter

Damit war auch das Treffen für die Jnfanterie ent
ſchieden 240 Zuaven die ſich in Vorgärten auf Dachbödenhinter Scheunen und Mauern verſchanzt hatten ergaben ſich
den Deutſchen und ba d wurde der Rückzug an dieſer Seite
der Stadt allgemein

Jm Süden wogte der Kampf noch Edwin v Carſten
der mit ſeinen Huſaren als erſter in die alte Gar on ein
gedrungen war wurde von der verängſtigten T erung

angen Hüte und Tücher wurden geſchwenkt J 2

der junge Offizier ſah von dem allen nichts Ueber ihn
war jetzt als er wieder auf dem Boden ſtand der Zeuge
ſeines kurzen Glückstraumes und ſeines herben Schmerzes ge
weſen war mit Allgewalt die Erinnerung gekommen Und
einem dunklen Drange folgend und ohne ſich Rechenſchaft zu
geben befahl er die Kommandantur zu beſetzen Jn ge
ſtrecktem Galopp kam er mit 40 Mann vor der Hauptwache an

Die Poſten waren ſchnell überwältigt
Als Edwin von Carſten gerade die Bewachung des

hinteren Ausfahrtstores anordnen wollte verließ ein Kraft
wagen den Hof Der Leutnant erkannte die Jnſaſſen
Chevalier Eſtrée und ſeine Gemahlin Jhm fiel nicht ein
den Wagen anhalten z laſſen nur als er ſah daß das Ge
fährt einen Augenblick zögerte und ein franzöſiſcher e
den Verſuch machte einzuſteigen winkte er zwei Huſareneinen kurzen Seſehl zu General Sarrail war ſein Ge
fangener

Aber Carſten achtete nicht weiter auf ihn Er ſah nach
dem er für die Unterbringung des Generals Anordnungen

n hatte dem Wagen nach der langſam durch die
enſchenmenge fuhr die noch immer nach dem Mülhauſener

Tor drängte
Die Huſaren die General Sarrail in die Wachtſtube ge

bracht haiten meldeten daß ſich im Wachtzimmer mehrere
Je beſänden die von den Franzoſen gefangen gehalten

würden
Mit Gewalt löſte

Jhn rief die PflichtWachtzimmer in dem mehrere ſeiner Leute
Vom Fenſter her empfing ihn ein

reude und ebertaſchung
n

Her Offizier ſah hinüber und blieb wie geblendet ſtehen

Vater wie kommſt du hierherie drückten einander die Hand und küßten ſich in alter
Herzlichkeit Der Hohenlindower hatte bald erzählt wie man
ihn a s Geiſel mitgeſchleppt hatte Erſt vor wenigen Minuten
war ihm und ſeinen Leidensgefährten angekündigt worden
daß ſie nach Belfort gebracht werden ſollten

ch der Offizier aus ſeinem Sinnen
r ſtieg vom Pferde und betrat das

ich poſtiert
usruf der

dwin von Carſten übergab einem Wachtmeiſter das
Kommando Von der Vorſtadt her kamen die deutſchen Jn
fanteriſten mit den gefangenen Zuaven

Forkſetzung folgt
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T fanden auch noch Kämpfe

n die von den Türken nur mit

chland Das vergißt kein Japaner und ebt tamrſenlutig gegeneinander Was ſoll ich n Tch bin
ein Japaner Jch glaube ich bin ein patriotiſcher Japaner

hle doch das Unglück der Deutſchen mit die ihr ere egen drei große Mächte zu verteidigen haben Jch
wie alle anderen S aner ſchätzen die Tapferkeit und Vater

landsliebe der deutſchen daten die die Feſtung von
Tſingtau 45 Tage lang feſtgehalten haben während es keine
Hoffnung des Widerſtandes zum Ende gab Es iſt ein gutes
Vorbild auch für unſere japaniſchen Soldaten Oft tief in
der Nacht gedachte ich meiner deutſchen und japaniſchen

reunde die in Tſingtau blutig gegeneinander zu en
J habe kein Wort um mein gemiſchtes Gefühl

auszudrücken Als ein patriotiſcher Japaner mußte ich den
Sieg der Japaner wünſchen doch dabei betete ich r die
Sicherheit der Deutſchen Es war mir eine große Freude
u hören daß die Verluſte an Leben auf beiden Seiten verSättnis mäßig gering waren

Heutzutage diskutieren manche franzöſiſche Politiker vonMonſ Clemenceau angefangen die Ueberſendung der japa
niſchen Armee nach Europa Es ſcheint mir ſehr ſonderbar
Es gibt keine Verbündung zwiſchen Japan und Frankreich
etwa wie die Anglo Japaniſche Allianz Japan iſt keine
Kolonie eines europäiſchen Staates wie Jndien oder Kongo
Frankreich hat kein Recht unſere Soldaten nach Europa zu
rufen Vor Jahren haben wir einmal mit den Ruſſen ge
fochten um nichts anderes als die Verteidigung unſeres
eigenen Vaterlandes und dadurch haben wir die Trauer
des Sieges ſchon genug erfahren Jetzt haben wir eine ganze
Menge friedlicher Arbeit und die Wohlfahrt zu fördern und
keine Zeit nach Frankreich zu fahren Die Franzoſen ſagen
daß ſie uns das Zolleinkommen von Hamburg geben werden
Monſ Clemenceau muß doch wiſſen daß ſeit Tauſenden von
Jahren kein Japaner für Geld e gefochten hat

wir

Alle meine Freunde ſchreiben mir aus Japan übereinſtim
mend daß ſie nirgends ein i der kriegexiſchen Be
geiſterung von Japanern die während des ruſſiſchen Krie
ges ſo bedeutend war finden können Es iſt ſehr natürlich
Heute noch haben Japaner keine Feindſeligkeit gegen
Deutſchland Halten Sie uns nicht für ein undankbares
Volk Wir ſchätzen doch die deutſche Kultur ſehr hoch Sie
werden wohl verſtehen daß Japaner ihre Waffen auf
nahmen nur um das Ehrenwort das ſie vor Jahren Eng
land gegeben hatten Unſer Buſhido erlaubt uns das nicht
einem Freund untreu zu ſein auch einem Wohltäter un
dankbar zu ſein Wir haben das vollendet was wir
den Engländern gegenüber zu tun hatten Jch glaube bald
kommt der Tag für uns den Deutſchen unſere Dankbarkeit
zu zeigen Jch ſage noch einmal wir ſchätzen die deutſche
Kultur ſehr hoch Man muß die deutſche Kultur um die
allgemeine Menſchheit ſparen Deutſche und Japaner ſind
natürliche Freunde Sobald wie möglich müſſen wir wieder
uns freundlich die Hände ſchütteln Jch übernehme es ernſt
haft als Pflicht das gegenſeitige Verſtändnis der beiden
Völker fördern zu helfen

Japan bleibt hartnächig

e B Aus dem Haag 17 Febr Aſſociated Preß
meldet aus Peking daß einer Depeſche des chineſiſchen Ge
ſandten in Tokio zufolge der japaniſche Miniſter des Aeuße
ren erklärt daß Japan darauf beſtehen müßte daß ſämtliche
Forderungen welche es ſtellte bewilligt werden

Vermiſchte Kriegsnathrichten

die Dreiverbandsanleihe alſo doch geſcheitert

40 Milliarden Kriegskoſten
e B Haagg 16 Februar

Wie aus London halbamtlich berichtet wird iſt das Pro
jekt der großen gemeinſamen Anleihe der Dreiverbandsmächte
ins Waſſer gefallen da eine neuerliche Konferenz der Finanz
miniſter ſich gegen den Plan entſchied Lloyd George teilte
mit daß die Kriegskoſten der Verbündeten 1915 nicht unter
2 Milliarden Pfund 40 Milliarden Mark bleiben würden

Die Kämpfe an Suezbangl

e B Mailand 17 Februar
Nach Meldungen des Korreſpondenten des Corriere

della Sera aus Kairo iſt den Kämpfen am Suezkanal vom
2 und 3 Febr ein anderes bedeutendes Gefecht am 29 Jan
vorangegangen bei dem die Türken auf etwa 5 Kilometer
Entfernung vom Kanal mit S Genauigkeit die engliſchenStellungen mit Kanonen beſe en haben An dieſem Tage

iſchen berittenen Beduinen auf
der einen und Jndern und Neuſeeländern auf der anderen
Seite ſtatt wobei namentlich die Jnder ſchwere Verluſte er
litten e da Kämpfe vom 2 und 3 Februar iſt noch
erwähnenswert daß die von den Engländern Tun Ge
fangenen zumeiſt aus unbewaffneten gen rbeitern be

Spaten und Hacke ver
ehen und zum Brückenbau verwendet wurden Damit er
lärt ſich ihre elende Bekleidung während die Türken ſehr

gut ausgerüſtet ſind

Delcaſſé hält Reden

WTB Paris 17 Februar Wie die Blätter melden
hat der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé vor dem

a für auswärtige Angelegenheiten über die
äußere politiſche Lage geſprochen und einen 3ſtündigenVortrag über den Balkan Lrallen Amerika und Javan ge
Igrten Am Donnerstag wird Delcaſſé vor dem Ausſchuß

ber den Handel der Neutralen über Kriegskonterbande
und über wirtſchaftliche Fragen ſprechen

Der Kommandant des engliſchen Kreuzers Hardinge
ſeinen Verletzungen erlegen

Konſtantinopel 16 Febr Aus ſicherer Quelle verlautet
daß der Kommandant des engliſchen Kreuzers Hardinge
ſeinen Verletzungen erlegen iſt die er im Kampfe am 9 Febr
erlitt in deſſen Verlauf der Kreuzer durch ein e

Segis derartig beſchädigt wurde daß er gefechtsunfähig

Die deutſchen Verwundeten aus England
in Vliſſingen eingetroffen

WTB Amſterdam 17 Febr Geſtern nachmittag ſind
an Vord der Mecklenburg 94 deutſche Verwundete dar
unter ein Offizier in Vliſſingen eingetroffen Sie wurden
nach der Landüng in einen bereitſtehenden niederländiſchen
Ambulanzzug befördert um die Reiſe nach Deutſchland
weiter fortzuſetzen

Feierliche Fahnenübergabe an drei türkiſche Regimenter

WTB Konſtantinopel 16 Febr Geſtern nachmittag
fand im Paraſt Dolmabagdſche in Anweſenheit des Kriegs
miniſters der Marſchälle Goltz und Liman des Generals
Bronſart von Schellendorf und anderer höherer Offiziere die
Uebergabe der Fahnen ſtatt die der Sultan drei Regimentern
geſpendet hat Der Sultan erſchien auf der Freitreppe
des Palaſtes empfing die Regimentskommandeure und über
gab ihnen die r wobei er ſagte Jch gebe dieſe Fahnenin Jhre tapfer ände und bitte Gott daß es Jhnen ver
gönnt ſein möge ſie unſeren Vätern gleich über den Schau
plätzen ihrer Siege wehen zu laſſen Soldaten Meine
Kinder Gottes Beiſtand ſei mit euch der Geiſt des Propheten
führe euch an

Beſchießung von Antivari

W TB Mailand 17 Februar Am 15 d Mts liefen
ein öſterreichiſcher Torpedobootszerſtörer und zwei Torpedo
boote in den montenegriniſchen Hafen Antivari ein und be
ſchoſſen die von der franzöſiſchen Flotte mit Waren verſehenen

chuppen Auch ein montenegriniſches Segelſchiff wurde ge
troffen L

Reuter dementiert

WTB Waſhington 16 Febr Reuter Es iſt un
wahr daß der deutſche Botſchafter Graf Bernsdorff abberufen
wurde

Entflohen

e B Genf 17 Februar Nach einer Meldung aus
Pau ſind aus dem Gefangenenlager von Pont Long drei
Deutſche als ſie mit Arbeiten die dortige Straßen
bahn beſchäftigt wurden en tflohen

Deutſches Reich

General v Falkenhayn Ritter des Pour le mérite
WTB Berlin 17 Febr Der Kaiſer hat dem Chef des

Generalſtabes des Feldheeres General der Jnfanterie von
Falkenhayn in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den
Sieg in Maſuren den Orden Pour le mérite verliehen

Der Reichsverband deulſcher Skädte und die Lebensmittel
verſorgung

Breslau 16 Februar
bandes deutſcher Städte Verband der Städte unter 25 000 Ein
wohner 760 Mitgliedsſtädte mit fünf Millionen Einwohnern
trat in dieſen Tagen in Breslau zuſammen um über eine Reihe
wichtiger Fragen der Volksernährung während des
Krieges zu beraten Es wurden die neueſten Beſtim
mungen der Fleiſch verſorgung beſprochen und zur
Wahrung der Intereſſen der kleinen und mittleren Städte
mehrere Eingaben an den Reichskanzler und
mehrere preußiſche Miniſter beſchloſſen Hinſichtlich der
Brot verſorgung wird ſämtlichen Städten ein genau
ausgearbeitetes Verfahren in den nächſten
Tagen als Vorſchlag zugehen Es wurde ferner
über die Stellung des Reichsverbandes deutſcher Städte zu den
ſegensreichen Beſtrebungen des Vereins für Kriegskrüppelfür
ſorge Profeſſor Dr Biezalski Berlin verhandelt

Erzbiſchof Dr Likowski ſchwer erkrankt

Poſen 16 Februar Exzbiſchof Dr Likowski der im
79 Lebensjahre ſteht iſt in der vergangenen Racht ernſtlich
erkrankt Sein Zuſtand hat ſich r heute mittag wieder
ſape gebeſſert ſo daß augenblicklich keine Lebensgefahr be
teht

Die Jeſuiten
Die Generalkongregation der Jeſuiten beſtätigte die

gegenwärtigen Aſſiſtenten für Jtalien England Frankreich
und Spanien und ernannte zum Aſſiſtenten für Deutſchland
den jetzigen Provinzial der Niederlande Oppenraj Pater
Taſchiventuri wurde zum Generalſekretär der Kongregation
ernannt deren Arbeiten bis zu Oſtern dauern werden

Ausland
Eine neue Kammergruppe in Frankreich

Genf 16 Februar
Eine neue Gruppe iſt in der franzöſiſchen Deputierten

kammer in der Bildung begriffen Le groupe de la defense
nationale Jhre Gründer ſind die früheren Miniſter René
Rénault Rannaud und Moulins

Wie Bulgarien ſich von den Dreiverbandsflüchklingen befreit
WTB Sofia 16 Februar

Die Agence Bulgare meldet Die Regierung hat an die
auswärtigen Geſandtſchaften in Sofia eine Zirkularnote gerichtet
in der ſie dieſe auf das ſtarke Zuſtrömen von ausländiſchen
Staatsangehörigen aufmerkſam macht die von der Türkei aus
ſern und gegen Bulgarien abgeſchoben wurden wo ver
chiedene unter n ſei es in dem alten ſei es in dem neuen

Gebiet des Königreiches ſich niederzulaſſen wünſchen Nun
re die bulgariſchen Einwohner aus Maze

onien Oſtthrazien und Kleinaſien ſowie die
aus anderen benachbarten Ländern ausge
wieſenen Bulgaren maſſenhaft eben dieſen Gebieten
J Den Behörden gelingt es nur mit großer Mühe für deren

nterbringung zu ſorgen ſo daß eine beträchtl che Anzahl dieſer

rege Flüchtlinge gegenwärtig ohneArbeit daſteht und auf Staatskoſten erhalten werden muß
dis o r ickſal entſcheidet Bed dieſem Stande der Dinge
würde die Niederlaſſung von Ausländern aus

Der Kriegsausſchuß des Reichsver

re et ne
der Türkei unüberwindliche e d ehervorrufen en a nneegweſentlichen Jnt

irrt r nn aus der e eſen imKönigreiche nicht zuhuteſſen Wewie R

Das Bombenattentat von Sofia
Sofia 16 Februar

Maskenballes im Saale des Gemeindekaſinos ruft eine um
ſo größere Erregung hervor als man dem Täter bisher nicht
auf die Spur gekommen iſt und die meiſten Verletzten den
beſten Geſellſchaftskreiſen angehören Der Sohn des früheren
Kriegsminiſters Bojadſchiew und die Tochter des jetzigen
Kriegsminiſters Fitſchew ſind an den Verletzungen 3
Viele glauben an einen politiſchen Hintergrund des Atten
tats Es wurden auch unter den hieſigen Serben zahl
reiche Verhaftungen vorgenommen doch gilt es auch
für möglich daß das Attentat von einem Anarchiſten oder
einem Jrrſinnigen begangen wurde

Portugal iſt einſichtig geworden

Aus Brüſſel wird der D gemeldet Der neue por
giſilde Miniſterpräſident General Caſtro erklärte beim

Empfang der Vertreter der Liſſaboner Preſſe
Portugal werde weder an dem euroFeldzug noch an dem Kriege in

egypten teilnehmen ſondern in Eintr mit
dem allgemeinen Volkswillen Reutralität beovachten
Auch der Präſident der Republik weigert ßy ganz ent
Piddyr ſich von England in den Weltkrieg hineinziehen
zu laſſen

hGctt ſtrafe England

Zum 18 Februar 1915
England hat ſeine Ehr verkauft
Das wiſſen all auf Erden
Es hat der Freundſchaft Wein getauft
Was mag nun aus ihm werden
Deutſchland ward ihm zu groß und ſtark
Das wollen wir gern glauben

laſſen wir uns Mut und Mark
Nicht von den Krämern rauben

Gott ſtrafe England
Und weil der Sieg auf Land und Meer

utſchwer iſt zu erringen
So log Old England groß und ſchwer
er groß und kleinen Dingen

s trieb und hetzte gern zum Krieg
Churchill und Grey bezeugen
Ruß and und C r SiegUnd Deutſchland muß ſi ugen

Gott ſtrafe England
Mich wundert nur das Eine ſehr
Daß unſre lieben Vettern
Diesmal mit Panzer und Gewehr
Höchſtſelber uns bewettern
Sonſt war es doch Diplomatie

Sich Helfer zu beſtellen
v beim Friedensſchluß wie nie
ie Freunde ſelbſt zu prellen

Gott ſtrafe England
Es haben Lug und Neid und Haß
Zum Kampfe uns gezwungen
Wir wollen ohne Unterlaß
Beſchirmen was errungen
Der herrlichhohe Dreiverband

ſt nicht von ew ger Dauer,
ch glaub Frankreich und Ruſſenland

Wird s Siegen herzlich ſauer
Gott ſtrafe England

Horch auf perfides Albion
Wir werden es erzwingen
Daß wir dir geben deinen Lohn
Jm großen WeltenringenWir wanken und wir weichen nicht
Wir kämpfen und wir ſiegen
Dem Spruch vom hohen Weltgericht
Muß Albion erliegen

Gott ſtrafe England
Eilenburg den 11 Februar 1915

Friedrich Tſchanter
a

Halle und Umgebung
Halle 18 Februar

Spart nicht mit Gas
Der Reichskanzler macht jetzt auf den Nutzen des Gaſes

aufmerkſam Die wirtſchaftliche Stärke unſeres Vaterlandes
beruht nicht zum geringſten Teil auf ſeinem Reichtum an
Steinkohlen und an den hochentwickelten Jnduſtrien die aus
den Steinkohlen die verſchiedenartigſten für das Wirtſchafts
leben in der Kriegszeit und für die Kriegführung wichtigſten
Produkte erzeugen Dabei ſpielen die in jeder Stadt vor

ndenen Gaswerke eine wichtige Rolle Wenn ſonſt jetzt ein
parſames Umgehen mit vieren Verbrauchsgegenſtänden des
täglichen Lebens geboten iſt gilt für das Gas das
Gegenteil weil die Steinkohlen um ſo mehr nutzbar ge
macht werden je ausgiebiger ſie zur Herſtellung von Gas
Teer und Ammoniak wie dies auf den Gaswerken geſchieht
verwandt werden Es iſt daher an die Zentrale für Gas
verwertung folgender Erlaß des Reichskanzlers ergangen

Gelegentliche Stockungen der Koh enzuführung zu den
Gaswerken ſind unvermeidlich Es liegt aber ein dringendes
Intereſſe vor daß auf den Gaswerken die Gewinnung des
Gaſes aus Steinkohlen nicht vermindert wird ſondern in
dem Maße erfolgt wie es der i regelmäßige Bedarf
und der jetzt beſonders infolge des Petroleummangels
ergebende erfordert Maßnahmen zur Vermi
rung des Gasabſatzes müſſen als ebenſo unzuläſſig gelten wie
ein teilweiſer Erſatz des Steinkohlengaſes durch die Her
ſtellung von Waſſergas wenn er in höherem Maße geſchieht
als dies aus Betriebsgründen auf dem einzernen Werke etwa

n zu der gleichen Zeit des Vorjahres erfolgt iſt Nötigenan Litede ein entſprechendes Verbot von Reichs wegen er

n müſſen Die möglichſt ausgedehnte Gaserze aus
teinkohlen iſt insbeſondere wegen der Wichtigkeit der Teer

dukte für Kriegszwecke geboten Daraus ergibt ſich auchkaß der ausroichenden haßt der Gaswe
von Reichs wegen Aufmerkſamkeit g

mit
ewidmet werden wird

Das Bombenattentat während des

4 e

C e



noch immer ein un
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ug ſrhiel Febthar der Leutnant Fs
Das Eiſerne Kreuz t am 1 ruar eutnan

Möller im 7 Bat Jſf Regts 142 für hervorragende Tapfer
keit und Umſicht als Leutnant und Kompagnieführer in der
Schlacht bei rg dort verwundet am 21 Auguſt und bei
Halpegarbe bei La Baſſée dort verwundet am 2 November Er
iſt der älteſte Sohn von Fritz Möller Alte Promenade 1

Vaterländi Abend in den Thaliafeſtſälen Am Sonn
abend den 20 ar wird in den Thaliafeſtſälen ein vater

r Abend ſtattfinden bei dem eine Reihe erſter Berliner
und Leipziger Kräfte mitwirken werden Das Programm des
Abends wird Lieder aus Opern und Operetten enthalten und
zwar zeitgemäßen z und Ernſt Jn Leipzig haben bereits
6 Abende vor ausverkauftem Hauſe ſtattgefunden Von den Mit

wirkenden für heute nur die bekannte Sängerin Frida Lackner
Berlin Edmund Zorn der hervorragende Vertreter der hei

teren Muſe Kurt Jorlig der namhafte Leipziger Komponiſt unda Herzog die Berliner Opernſängerin genannt Trotz dieſer
irkenden findet der Abend bei volkstümlichen Preiſen ſtatt

Der Billettvorverkauf hat bei der Firma Hothan bereits be
gonnen

Provinzidl Nachrichten
Freyburg 16 Febr

gut beſuchter Roßmarkt ſoll auch heuer am Freitag den 26 Febr
abgehalten werden

Naumburg 17 Febr Am Realgymnaſium legte
nur ein Primaner das Abiturfum ab die anderen Primaner waren
vorher ſchon als Kriegsfreiwillige ins Heer eingetreten und hatten
das RNotabiturium gemacht

Staßfurt 16 Febr Die Berg und Hüttenver
waltung hat zum Ankauf infolge der Oberflächenbewegung
hier am Orte und Jnſtandſetzung beſchädigter Häuſer ſowie zur
Uebernahme von Hypotheken und Gewährung von Darlehen an
ſolche Hausbeſitzer die durch Erdbewegungen an ihren Grund
ſtücken Schaden erlitten haben 100 000 Mark ausgeſetzt Die für
dieſe Zwecke bewilligten Mittel en bis jetzt auf 1 100 000
Mark Es wird von ſachverſtändiger Seite mit Sicherheit an
genommen daß die Bewegungen noch nicht zum Stillſtand ge
kommen ſind

Magdeburg 16 Febr Einen verwegenen Flucht
verſuch hat der berüchtigte Einbrecher und mutmaßliche Mörder
Kratzenberg gemacht als er mit anderen Gefangenen zu dem vor
geſchriebenen täglichen Spaziergang auf den Gefängnishof des
Juſtizpalaſtes geführt war Einen unbewachten Augenblick be
nutzend iſt es ihm gelungen ſeine zu ſprengen und
dann katzengleich die hohe Mauer zu überklettern Dabei hat er
ſich an dem über dieſer befindlichen Stacheldraht ſtark blutende
Verletzungen zugezogen Bei der ſofort vom benachbarten Poli
zeipräſidium aus von einer Anzahl uniformierter Schutzleute auf
genommenen Verfolgung gelang es ihn in dem Kloſett einer
Laube unweit des Sachſenrings aufzuſtöbern und wieder feſtzu
nehmen eine Stunde ſpäter ſaß er bereits wieder in ſicherem Ge
wahrſam

Erfurt 17 Febr Ein ſchweres Verbrechen
Geſtern vormittag wurde in der Gera an der Venedigbrücke der
Rumpf einer männlichen Leiche gefunden Der Kopf und alle
Gliedmaßen fehlten Da ſie abgetrennt worden ſind ſo muß man
ein Verbrechen annehmen Der nackte Rumpf war in eine braune
wollene Decke mit eingewebten dunkelbraunen Randſtreifen einge
hüllt die wieder mit dicker Schnur und Strick umwunden war

Eiſenach 17 Febr Fünf Kinder vermißt Der Ge
meindevorſtand zu Markſuhl macht bekannt daß ſeit dem 13 Febr
5 Kinder aus dem Ort vermißt werden und zwar 2 Kinder der
Familie Niebling zwei der Familie Schumann und eins der
Familie Wolf Man hat nicht die geringſte Spur von ihnen

Rathmannsdorf 17 Febr Eine ſeltene Trauung
e ſtatt Der Bräutigam zählte 75 Jahre und die Braut

c re
Altenburg 16 Febr Nach Anterſchlagung von12 000 Mark iſt der Hauptbuchhalter Proft von der Altenburger

Filiale der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt lüchtig ge
worden Er hat die Summe in der Zweigſtelle Meuſelwitz unter
einem falſchen Vorwand erhoben

Vienenburg 16 Febr 56 Zentner Hafer wurden hier
bei dem Landwirt H F in ſeiner Behauſung vorgefunden Bei
der Getreideerhebung am 1 Februar hat der Landwirt auf der
Zählkarte es unterlaſſen den vorhandenen Hafer den er im Beſitz
hatte anzugeben Er ſieht ſeiner Strafe entgegen

Vermiſchtes
25 Tage lebendig hegraben

Der junge kräftige Bauernburſche Michele Cojolo der
wie ſchon kus gemeldet nach 25 Tagen aus per Trümmer
grabe in Paterno lebendig und unverſehrt ausgegraben
worden iſt wurde dieſer Tage in Avezzano wo er in einem
Zelte des Roten Kreuzes verpflegt wird von einem Bericht
erſtatter des Giornale Jtalia beſucht Wie er dieſem
erzählte hat ihn a in der Zeit in der er unter den
Trümmern lag die flege ſeines Bartes am meiſten be
ſchäftigt Weh tat mir nichts ſagte er aber mit dem
Bart hatte ich meine liebe Not Denken Sie doch faſt vier
Wochen lang habe ich mich nicht raſteren können Das iſt
eine hübſche Zeit nicht wahr Ueber die Empfindungen
die er während der 25 Schreckenstage gehabt hat erklärte
er Jch dachte daß ſie mich früher oder ſpäter wenn auch
als Leiche utage fördern würden und da dachte ich weiter
daß wenn ſie mich tot gefunden und meinen langen Bart
geſehen hätten ihnen doch klar geworden gen würde was
ich gelitten habe und daß ſie mich dann ge i et
hätten Wie bekannt verdankte Cojolo ſeine ettung dem
m s er unter Atſee ene 7 Stalles zu liegen
am das ihn wie eine Niſche au und ſo ſchützte Durdie Trümmer ſickerte das n z

tage durch und der Verſchüttete grub einen Graben um es
zu ſammeln Er z mit ſeinem Waſſervorrat ſehr ſparſam
um um ihn möglichſt lange zu bewahren Zudem hatte er
ſich aus dem im Stalle vorhandenen Heu eine Lagerſtätte
bereitet auf der er die ganze Zeit hindurch ausgeſtreckt lag
Jch hoffte vom erſten Tage an erklärte er dem Jour

naliſten auf Rettung und habe bis zur letzten Stunde ge
hofft Hörte ich doch wie über mir die Leute hin und her
liefen und wie ſie arbeiteten Um mich ihnen bemerkbar
zu machen ſchrie ich ununterbrochen ſo lange ich ein Geräuſch
hörte Aber wenn es ill wutde ſo überkam mich regel
mäßig eine Todesangſt Außer ſeinem Bart machte Coſolo
auch das Heu das er im Stall gelaſſen hatte große Sorge

Wenn nach Paterno kommt empfahl er einem der
ihn pflegenden Soldaten ſo achtet wohl darauf daß ſie
mir das Heu das im Stalle litz nicht weggrfen oder naß
e r ne n mi r nd auch um denen mmern und ſehen er unter Daund Fach kommt e t mitten e

Roßmarkt Unſer meiſt weg

egenwaſſer jener traurigen Regen

der Straße ſagt das

Der Kaiſer wieder in Berlin
WTB Berlin 17 Febr Se Majeſtät der Kaiſer iſt zu

kurzem Aufenthalt in Berlin eingetroffen

Die deutſche Marine weiß was ſie tut

WTB Chriſtiania 17 Febr Der deutſche Geſandte in
Chriſtiania Graf v Oberſtdorff hat auf Anfrage des Norsk
Telegram Byran erwidert Sie fragen mich was ich von
der Bekanntmachung des deutſchen Admiralſtabes denke Jch
läube die Gefahren die nach dem 18 Februar der Schifffahrt in den zum Kriegsgebiet erk ärten Gewäſſern drohen

können nicht ernſt genug genommen werden Ich halte es
für meine Jilon dies hier offen auszuſprechen um der be
denklichen Auffaſſung entgegenzutreten daß nur ein Bluff
beabſichtigt ſei enn die deutſche Marine wochenlang vor
her die ganze Welt von einer Aktion benachrichtigt ſo weiß
ſie was ſie tut Es war ſicher nicht unſer Wunſch dem neu
tralen Handel Schwierigkeiten z bereiten Unſere nor

iſchen Freunde müſſen aber bei ruhiger und praktiſcher
Prüfung verſtehen daß wir nicht anders lönnen England
hat uns einen Vernichtungskampf angekündigt Es kämpft
nicht nur mit Waffen gegen unſere Heere ſondern mehr nochmit wirtſchaftlichen Mitteln gegen unſere friedliche Bevö ke

rung die es aushungern will Gegen dieſe neue unerhörte
Kampfesart wollen wir uns nun auch mit ähnlichen Waffen
wehren und den Gegner da angreifen wo er am empfind
lichſten iſt Wir ſuchen ihn daher vor ſeinen Toren an ſeinen
Küſten auf Hier iſt in den nächſten Wochen ein ſtändiger
erbitterter Kampf zu erwarten in den ſich keinesfalls Schiffe
wagen ſollten Wir können der neutralen Schiffahrt beim
beſten Willen keine Sicherheit mehr bieten ſeit England be
ſchloſſen hat den Unionjack herunterzuholen und uns nur
noch neutrale Schiffe ſehen zu laſſen Denn ſo gut wie die
Flagge kann auch die Bemalung angebracht werden Sind
nun dieſe neutralen Handelsſchiffe noch mit engliſchen Kanonen
armiert ſo muß jedes Unterſecboot das ſie anharten wollte
riskieren in den Grund gebohrt zu werden Daneben droht
noch eine weitere große Gefahr gegen die weder Flagge noch
Bemannung ſchützen kann ich meine die r die wie wir
angekündigt S in dem ganzen Kriegsgebiet gelegt wer
den ſollen Dieſe Minen ſo ſcheint mir ſollten allein ſchon
die neutralen Schiffe dem Kriegsgebiet fernhalten

Von der franzöſiſchen Marine

T V Paris 16 Febr Aus Jnformationen verſchiedener
Blätter ſcheint mit Sicherheit hervorzugehen daß Abtrans
orte von MarineJnfanterie die ſehr vie bei den Kämpfen

in Flandern verwendet wurden ſtattgefunden haben und
noch weiter vor ſich gehen werden Angeſichts der Tatſache
daß das franzöſiſche Heer an großem Mannſchaftsmangel
leidet erweckt dieſe Maßnahme einiges Erſtaunen Die fran
zöſiſche Regierung beabſichtigt offenbar die Beſatzung der
franzöſiſchen Kriegsſchiffe die auf das Allernotwendigſte
herabgeſetzt worden war wieder auf volle Kriegsſtärke zu
bringen Die Gründe hierfür ſind unbekannt und geben zu
vielen Vermutungen Anlaß Am hartnäckigſten erhärt ſich
das Gerücht wonach Teile der engliſchen Schlachtflotte im
Mittelmeer im Begriff ſtänden nach Oſtaſien abzugehen und
daß die Franzoſen an ihre Stelle treten ſollen

Ernennungen in der öſterreichiſchen Armee
WTB Wien 17 Februar Das Armeeverordnungsblatt

veröffentlicht zahlreiche Beförderungen von Offizieren zahl
reicher Waffengattungen U a ſind ernannt worden der
Oberleutnant Erzherzog Karl Albrecht zum Hauptmann der
Feldmarſchalleutnant Kuk Feſtungskommandant von Krakau
um Feldzeugmeiſter Feldmarſchalleutnant Freiherr v Kirch

zum General der Jnfanterie und vier Generalmajore
eldmarſchalleutnants

Kredite für Rußland
London 17 Februar Der Handelsredakteur des Daily

Telegraph ſchreibt Der Welthandel wird erleichtert werden
Jch hatte eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Handels
miniſter der ſagte Jedes Land wird eine Anleihe auf dem
eigenen Markt aufbieten England ſei jedoch falls notwendig
bereit Rußland einen Kredit von 40 Millionen Pfund zu
geben und garantiere weiterhin jede mögliche Summe Ruß
lands Geldmittel könnten daher als unerſchöpflich angeſehen
werden Sollte es ſchwierig werden Rußand einen Kredit
8 eröffnen ſo ſind Frankreich und England bereit je 25 Mill

fund zu geben was als ausreichend ſe bſt für eine längerePeriode für den ruſſiſchen Bedarf angeſehen wird

Die Südafrikaner wollen nicht gegen DeutſchSüdweſt
kämpfen

NB Amſterdam 17 Febr Wie Handelsbladet aus
rätorig meldet ſind ahlreiche Dienſtverweigerungen beim
eldzuge gegen Deutſch Südweſtafrika vorgekommen Man

weiß noch nicht was die Regierung mit den Dienſtver
weigerern tun wird

Die Lage in Portngal
I V Madrid 16 Febr Von Liſſabon aus dementiert

man die durch die ausländiſche Preſſe gegangene Meldung
wonach König Manuel in Portugal gelandet ſei Das An
wachſen der monarchiſtiſchen Bewegung im Norden des Landes
kann 33 nicht abgeleugnet werden da fortwährend
Truppenteile von Liſſabon aus in dieſes Gebiet entſendet
werden In der Hauptſtadt ſelbſt ſoll augenblicklich Ruhe

herrſchen da der eher Caſtro jede Zuwiderhand
ung gegen die Geſetze unnachſichtlich mit dem Tode beſtrafen

läßt Eine direkte Teilnahme Portugals am Kriege erſcheint

nach wie vor e rich 4Gerüchtweiſe verlautet daß eine Art Waffenſtillſtand
iſchen er äefen und den Deuſchen in Angola abge

n worden ſei doch läßt ſich nichts Näheres darüber er

Ein Weizenausfuhrverbot in Amcrika
WTB London 17 Febr Das Reuterſche Bureau

meldet aus Newyork vom 15 Februar Die Kommiſſion die
unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters mit den hohend

tere Verteuerung ein Weie ee ohne Luft u und ohne e nuetwas Waſſer leben konnte iſt den ehentkhee ergien
Rätjel nden Aerzten meiſter hat dement

Lebensmittelpreiſen vapaſtiot hat zum Schutze gegen wei

re empfohlen Derrechend an Präſident Wilſon be

Betate Depeſchen Handeh ägwerva und Verkehr
17 Febr Nachdem die erſten Meldungen über Hin

denburgs Sieg in Oſtpreußen durch die bekanntgegebenen ergän
enden Einzelheiten ſich als überaus großartig und folgenſchwer
herausſtellten war der heutige freie Börſenverkehr von lebhaftgehobener Stimmung erfüllt Bei Eröffnung des Geſchäfts brach
ten die Veſucher ein donnerndes Hoch auf Hindenburg aus Die
günſtige Markthaltung äußerte ſich wieder hauptſächlich in den
weiteren Preisbeſſerungen unſerer Staatsanleihen wobei neben
den 3proz Konſols beſonders die Kriegsanleihe höher Umgeſetzt
wurde Auch in Jnduſtriewerten h vermehrte Nachfrage
Begünſtigt wurden von Kriegswerten Daimler Motoren fernerbeſtand h für Segall Schwartztopff und Hirſch Kupfer
wogegen Rheinſtahl nachgaben Außerdem verkehrten Weſtfäliſche
Kupfer Bismarckhütte Loewe und einige Drahtwerke bei feſtenKurſen Von ſchweren Bergwerksaktien wurden Phönix und Ger

ſenkirchener etwas höher bezahlt Auch Hohenlohe Eſchweiler
ferner Chemiſche Werte wurden bei btyr Preiſen umgeſetzt Von
ausländiſchen Noten zogen Holländiſche und Nordiſche ferner
Rubel und Cable transfers an dagegen waren italieniſche Noten
etwas matter Tägliches Geld 216 bis 2 Proz Privatdiskont
4 Prozent und darunter

Berlin 17 Februar Der Börſenvorſtand hat die Regulie
rung der Ultimogeſchäfte auf Ultimo März bei einem
Zinsfuß von 428 Prozent verſchoben Bei Lombarddarlehen find
die Geldnehmer berechtigt bis zum 22 Februar ihre Bereitwillig
keit zur Zurückzahlung der Darlehen zu erklären ebenſo hat der
Käufer das n ſich zu dieſem Tage für Bereitwilligkeit der
Abnahme der gekauften Wertpapiere zu erklären Lehnt der Ver
käufer die Lieferung ab ſo ſind für dieſe Engagements für Monat
März nur 3 Prozent Zinſen zu zahlen

Getreide

Berlin 17 Februar Der Verkehr am Getreidemarkt war
heute ſehr eng begrenzt PReue Zufuhren in Gerſte und Mais
ſind nicht eingetroffen Bezüglich der kommenden Verteilung der
noch vorhandenen Hafervorräte herrſcht eine zuverſichtliche Stim
mung Geſtern wurde Hafer zu 400 ab Station offeriert Aus
wärtige Weizenkleie war heute wiederum am Markt und war zu
165 bis 17 zu haben Zuckerfuttermittel waren lebhaft begehrt
bei ſteigenden Preiſen Am Mehlmarkte war die Situation
wenig verändert Roggenmehl war dringend begehrt

Zur Hebung unſerer Steinkohlenförderung haben zwiſchen der
Regierung und Vertretern der Kohleninduſtrie Konferenzen ſtatt
gefunden Den maßgebenden Stellen liegt viel an der Steige
rung der Kohlenförderung insbeſondere auch wegen der Fett
tohlen aus denen ja die jetzt beſonders wichtigen Nebenprodukte
gewonnen werden Jn Fachkreiſen rühmt man die Politik der
leitenden Stellen in dieſer Frage als direkt großzügig und man

ſtellt feſt daß ſie alles tun um der Jnduſtrie entgegenzukommen
Es handelt ſich im einzelnen um die Vermehrung der Belegſchaft
die unter Beobachtung der erforderlichen Vorſichtsmaßregeln durch
geeignete Kriegsgefangene ergänzt werden ſoll um die Beſchaf
fung von Grubenholz und Futtermaterial für die Grubenpferde

Königsberger Walzmühle Akt Geſ Die Geſellſchaft erzielte
nach 179 415 i V 100 481 Mk Abſchreibungen einen Ueberſchuß
ron 451 415 Mk aus dem 12 Proz Dividende mit 190 080 Mk
ausgeſchüttet werden ſollen bei Ueberweiſung von 20886 Mk an
die Reſerve und 60 000 Mk an den Extrareſervefonds womit die
Geſamtreſerven auf rund 15 Proz des Aktienkapitals anwachſen
als Gewinnvortrag dienen 119 416 Mk i V blieben nach den
üblichen Dotationen nur 33 687 Mk als Gewinnvortrag Bei
der Aufnahme der Beſtände 275 0900 Mk der Außenſtände und
der Engagements die ſich noch nicht abwickeln laſſen ließ die
Verwaltung wie ſie ſchreibt die denkbar größte Vorſicht walten
und ſieht daher der Geſchäftsentwickelung im neuen Jahre mit
Vertrauen entgegen Die vor zwei Jahren vollſtändig erneuerte
Roggenmühle trat ſofort nach der Mobilmachung in den
Dienſt der Behörden ſo daß die Geſellſchaft hauptſächlich Lohn
müllerei betrieb die wie die Verwaltung berichtet dank der
großen Leiſtungsfähigkeit der Anlagen ein befriedigendes Ergebnis
erbrachte Die Erbſenmühle die nur auf ruſſiſche Erbſen
angewieſen i arbeitete im erſten Halbjahr vorteilhaft Die von
der neuen ruſſiſchen Erbſenernte an den Markt kommenden Mengen
fanden ſchnell und zu ſtark ſteigenden Preiſen Aufnahme Das
von der Geſellſchaft in kurzer Zeit angeſammelte Lager konnte trotz
der hohen Einſtandspreiſe vorteilhaft verwertet werden

Fortſchreitende Beſſerung in der Lage der Eiſen und Stahl
induſtrie Deutſchlands Roheiſenerzeugung im Januar 1915 Nach
den Ermittelungen des Vereins Deutſcher Eiſen und Stahl
induſtrieller betrug die Roheiſenerzeugung im deutſchen Zoll
gebiete während des Monats Januar 1915 insgeſamt 874 133 T
gegen 1566 695 T im gleichen Monat des Vorjahres und gegen
854 486 T im Dezember 1914 Die tägliche Erzeugung belief ſich
auf 28 198 T gegen 27 554 T im Dezember und gegen 18 925 T
im Auguſt 1914 Die Erzeugung verteilte ſich auf die einzelnen
Sorten wie folgt wobei in Klammern die Erzeugung für Desbr
1914 angegeben iſt Gießerei Roheiſen 172 038 149 186 Beſſe
mer Roheiſen 11 618 8778 Thomas Roheiſen 540 325 542 808
Tonnen Stahl und Spiegeleiſen 124 020 128 317 Puddel
Roheiſen 26 132 25 097 T Von den Bezirken ſind im Januar
gegenüber Dezember beteiligt Rheinland Weſtfalen mit 387 423
395 600 Siegerland Kreis Wetzlar und Heſſen Naſſau mit

57 216 52 477 Schleſien mit 65 172 61 166 Norddeutſch
land Küſtenwerke mit 18 273 14 830 Mitteldeutſchland mit
25 260 25 299 Süddeutſchland und Thüringen mit 16 531
15 473 Saargebiet mit 58 437 53 554 Lothringen mit

132 279 124 464 Luxemburg mit 113 539 111 323 T
Waren und Produkte

Getreide

Budapeſt 17 Febr Getreidemarkt verkehrslos Weizen
kleie ſehr feſt feine 16,00 16,50 Mk grobe 16,20 16,60 Mk
Wetter ſchön

Fettwaren
Hamburg 17 Februar Schmalz 137 136 ſehr feſt

Amerikanische Waraenmärkte
Chicago 16 Februar Weizen Mai 16234 Juli 13636

Mais Mai 79 Juli 803 e ehre 6154 Schmalz Mai
10,85 Juli 11,00 Pork Mai 19,40 Juli 19,50 Rippen Mai
10,27 Juli 10,52Rewyork 16 Februar Weizen Mai 169 Juli 1633
Loko Weizen Mai 172 Juli 174 Loko Mais 844 Mehl 6,70
bis 6,80 Kaffee 75

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 17 Februar

h Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 83 03 Mk do lIa 74 82
do la 70 73 Mk Bullenfleiſch Ia 76 84 Mk do Ila 68 76

fett 62 68 Mk do mager 51 53 Mk do dän 48 00 Mk
er 60 72 Mk do dän 50 65 Mk Bullen dän 55 70 Mkfleiſch Doppellender 120 130 Mk Maſtkälber la 80 90 Mk do

a 65 76 Mk Kälber ger gen 45 665 Mk Hammeilſieiſche Maſt
lämmer 80 100 Mk Hammel Ia 81 90 Mk do la 78 80 Mü Schafe
80 90 Mk Schweinefſiteiſch Schweine fette 96 105 Mk ſonſt Schweine
82 00 Mk
Perantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dychfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dr
Karl Bagr für den Anseigenteil Aldert Barth

und Verlag von Otto Hendel Säntlich tn Halle
Zuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen u w

ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nichtSchrittleiter u hen nicht an eindelne

c
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